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Autopilot
KEB Automation erweitert ihr Fahrerloses 
Transportsystem mit RFID-Technologie 
zu vollautomatisierter und fehlersicherer 
Materiallogistik-Lösung
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Um die Materiallogistik für die Montage zu optimieren, setzt der Antriebs- und 
Automatisierungstechnikspezialist KEB Automation auf RFID-Technologie an 
Förderstrecke und Fahrenlosem Transportsystem FTS. Die RFID-Lösung von 
Turck unterstützt die Automatisierung der Logistikprozesse und ermöglicht 
eine durchgängige Transparenz im Materialfluss der Frequenzumrichterpro-
duktion – ohne zeitintensiven manuellen Aufwand. Zudem trägt die Lösung zur 
optimierten Ressourcenauslastung und effizienten Nutzung von Lagerkapazi-
täten bei, indem die automatisierte Palettenerfassung eine schnelle und zuver-
lässige Zuordnung zu den Zielen gewährleistet.

Effiziente Materiallogistik erfordert weit 
mehr als nur die bloße Verwaltung von 
Materialströmen im Zusammenhang mit 
der Produktion. In erster Linie besteht 
das Ziel darin, Prozesse zu optimieren, 

Kosten zu senken und reibungslose 
Abläufe zu gewährleisten. Transparenz 
spielt dabei eine entscheidende Rolle, 
um Transportvorgänge effizient und fle-
xibel verwalten und steuern zu können. 
Dazu ist eine Lösung gefragt, die mög-
lichst alle Aspekte der Materiallogis-
tik nahtlos miteinander verbindet. Um 
höchstmögliche Produktivität und Effizi-
enz zu erreichen und Engpässe zu ver-
meiden, müssen materialbegleitende 
Informationsflüsse sichergestellt wer-
den. Vor dieser Herausforderung stand 

KEB Automation bei der Intralogistik im 
Elektronik-Werk.

Als Spezialist für Antriebs- und Steu-
erungstechnik entwickelt, produziert 
und vertreibt KEB Automation welt-
weit Antriebe sowie Motoren, Getriebe, 
Bremsen, Kupplungen und IIoT-Lösun-
gen. Im Produktionswerk in Barntrup 
wollte das Unternehmen alle nicht-wert-
schöpfenden Lagerprozesse so weit wie 
möglich automatisieren. Der konkrete 
Anlass dafür war der Bezug einer neuen 
Produktionshalle, bei der eine detaillierte 
Planung bis in die Produktionsflächen 
möglich war. Von Anfang an war das 
Ziel, den Einsatz von Gabelstaplern im 
Produktionsbereich durch ein Fahrerlo-
ses Transportsystem zu ersetzen.

Lagersteuerung und Paletten-
Tracking mittels RFID-Technologie

„Auf den Fahrwegen im Produktions-
bereich soll die Identifikation und Ver-
folgung aller Paletten vollautomatisch 
mithilfe von RFID-Etiketten gesichert 
werden“, beschreibt Viktor Derksen, 
Leiter Industrial Engineering bei KEB, 

Phil Whorton 
Application Service Center

Hans Turck GmbH & Co. KG
Witzlebenstr. 7
45472 Mülheim a. d. Ruhr
www.turck.de

Autopilot
KEB Automation erweitert ihr Fahrerloses Transportsystem 
mit RFID-Technologie zu vollautomatisierter und fehlersicherer 
Materiallogistik-Lösung

i d e n t  5 / 2 3

Titelstory16



die Hauptanforderung der Applikation. 
Die Etiketten besitzen eine eineindeu-
tige Handling-Unit-Nummer (HU), die 
den Ladungsträgern in SAP EWM ihre 
Identität verleihen. Durch zusätzlichen 
Aufdruck der Nummer als Barcode und 
Klartext ist es unerheblich, von wem, 
wo und auf welche Weise eine Palette 
identifiziert wird. Ein Fahrauftrag bezieht 
sich folglich immer auf eine HU, sys-
temübergreifend auch zwischen den 
Lagerorten, ausgeführt vom FTS oder 
durch konventionelle Flurförderzeuge. 
Die Koordination des Informationsaus-
tauschs zwischen den unterschiedli-
chen Systemen und SAP erfolgt über 
eine Middleware.

Am Automatiklager werden die kom-
missionierten Paletten per Förder-
technik für das FTS bereitgestellt. 
Von diesem Startpunkt aus erfolgt der 
Transport in alle Hallen der Elektronik-
produktion. Je nach Zielort umfasst die 
Route mehrere Einzelabschnitte und 
Zwischenpuffer. Die einzelnen Fahrauf-
träge werden dabei nicht nur von FTS, 
sondern auch von manuell bedien-
ten Flurförderzeugen und stationärer 
Fördertechnik ausgeführt. In diesem 
Mischbetrieb der unterschiedlichen 
Intralogistiksysteme stellen die genaue 
Verfolgung der Paletten und die prä-
zise Steuerung ihrer Bewegungen 
Herausforderungen dar, die durch den 

Einsatz der RFID-Technologie bewäl-
tigt werden sollen.

Optische ID-Lösung ungeeignet

Zur Bestimmung der Fahrtroute ver-
langt das FTS stets Anweisungen 
beziehungsweise Positionsinformati-
onen. „Bei einem einfachen Paletten-
transport von einem Arbeitsplatz zu 
einem anderen ist dies recht unkom-
pliziert“, erklärt Phillip Hannesen, Digi-
tal Transformation Manager Produktion 
bei KEB in Barntrup. „Problematisch 
wird es bei Zonen, in denen mehrere 
Paletten zwischengelagert werden, 
die später von einem anderen Fahr-
zeug abgeholt und an einen anderen 
Ort gebracht werden sollen. Wenn eine 
Durchmischung der Ladungsträger 
stattfindet, ist eine konsistente HU-zu-
Platz-Zuordnung nicht mehr gewähr-
leistet, weshalb die Verkehrsteilnehmer 

stets die Möglichkeit haben müssen, 
die aufgeladene Palette identifizieren 
zu können.“

Um eine zuverlässige Identifikation 
des Ladungsguts sicherzustellen, 
ist es wichtig, dass dies unabhängig 
von der Ausrichtung und Positionie-
rung der Palette erfolgen kann. Turcks 
UHF-RFID-Technologie ermöglicht 
eine Lösung für alle Einbausituatio-
nen der Anwendung und erreicht eine 
Lesequote von nahezu 100 Prozent.  
Die Vielseitigkeit und Flexibilität des 
Systems offenbart sich beim Blick auf 
die verschiedenen Anwendungsfälle 
bei KEB.

Nach generiertem Fahrauftrag holt das 

FTS die Palette am Lagerplatz ab 

Durch die Nutzung dieser RFID-Lösung können 
wir an dieser Stelle bewusst ein gewisses Maß 
an Chaos zulassen, um effizientes Arbeiten zu 
ermöglichen. Sobald eine Palette den Bereich 
verlässt, wird automatisch erkannt, um welche 
Palette es sich handelt und wohin sie trans-
portiert werden muss.
Phillip Hannesen, KEB Automation
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Palettenerkennung am 
Übergabeplatz

An einer Übergabestelle für Stapler und 
FTS erfolgt die Anwesenheitsprüfung der 
Paletten an definierten Stellplätzen. Dabei 
kommt der Laserdistanzsensor Q5X von 
Turcks Opto-Partner Banner Enginee-
ring zum Einsatz. Für die Erfassung von 
20 Paletten werden 20 Q5X-Sensoren 
mit einer Reichweite von 5 Metern ver-
wendet. Die in einer Höhe von 3 Metern 
angebrachten Q5X-Sensoren stellen fest, 
ob Paletten am Übergabeort vorhanden 
sind, die abtransportiert werden können. 
Sobald der Distanzsensor das Vorhan-
densein einer Palette erkannt hat, wird 
ein Fahrauftrag für das FTS generiert. Die-
ses nimmt die Palette auf, fährt durch das 
RFID-Gate und erhält schließlich die Infor-
mation zur HU aus SAP EWM.

Bevor ein Fahrauftrag generiert wird, 
wird geprüft, ob der Zielort eventuell 
bereits belegt ist. Vor dem Einsatz der 
Q5X-Sensoren musste das FTS erst 
zum Zielort fahren, um dies festzustel-
len. In diesem Fall wartete das FTS vor 
dem blockierten Ablageplatz, bis ein 
Mitarbeiter ihn räumte. Heute erhält das 
Fahrzeug vorab die Information, ob der 
Zielort belegt ist, und startet die Fahrt 
nur dann, wenn er frei ist – das verhin-
dert Leerfahrten und Wartezeiten und 
verbessert letztlich die Performance. Ein 
Sensor initiiert die standardisierte Kom-
munikation zwischen Steuerung und 
FTS, indem er ein 24-Volt-Signal an die 
Steuerung sendet, wenn er das Trans-
portsystem erfasst. Die SPS wiederum 
übermittelt die Informationen über das 
TCP/IP-Netzwerk an das FTS.

Palettenidentifikation  
bei voller Fahrt

An einem Hallentor sind auf beiden 
Seiten jeweils externe Antennen ange-
bracht, die am UHF-RFID-Reader ange-
schlossen sind. Die externen Antennen 
gewährleisten eine zuverlässige Erfas-
sung der RFID-Labels an den Paletten, 
unabhängig von der Ausrichtung der 
jeweiligen Palette auf dem FTS. Wäh-
rend das FTS sich dem Tor nähert, sen-
det es über das Netzwerk ein Signal an 
den Q300, um die Erfassung zu starten. 
Zu der HU, die der Q300 erfasst, exis-
tiert in SAP EWM eine Lageraufgabe, 
d. h. der Auftrag, den Ladungsträger 
von A nach B zu transportieren. Sobald 
das FTS das Tor passiert hat, sendet es 
eine Anfrage an die Middleware. Diese 
ruft die Paletten-Informationen von der 
Antenne ab und fragt anschließend 
das SAP-System nach dem Zielort der 
Palette. Die ermittelten Daten werden 
dann an das FTS transferiert.

Effiziente Identifikation  
auch im Nahfeld

Zwei Produktionshallen sind über 
eine Brücke mit stationärer Paletten-
Fördertechnik verbunden, die eben-
falls mit RFID-Technik ausgestattet 
wurde. Im Gegensatz zur Anwendung 
am Hallentor, bei dem RFID-Labels 
über große Entfernungen erfasst wer-
den müssen, liegt die Herausforde-
rung in diesem Anwendungsfall darin, 
lediglich RFID-Labels in unmittelbarer 
Nähe zu lesen, also im Abstand bis zu 
etwa 10 cm. Dies wird mit Nahfeldan-
tennen erreicht, die links und rechts 
neben der Paletten-Fördertechnik 
positioniert sind. Diese Nahfeldanten-
nen erfassen ausschließlich das RFID-
Label der Palette, das sich direkt vor 
ihnen befindet. 

An den Übergabestichen kommuni-
ziert das Fördersystem mit dem FTS, 
um einen reibungslosen Übergabe-
prozess sicherzustellen. Beim Abset-
zen der Palette sendet das FTS eine 
Anfrage an die Middleware, um die 
Palette über die Nahfeldantennen des 
Q300-Readers zu identifizieren. Diese 
Information wird an die Middleware 
zurückgegeben, die aus den Daten 
des SAP EWM die Lageraufgaben zu 
dieser Palette ermittelt. Nach Abstellen 
der Palette am Übergabepunkt beför-
dert die Fördertechnik die Palette in 
die nächste Halle, wo sie wieder mit-
tels RFID erfasst wird. 

Externe Antennen am Schnelllauftor erfassen Tags an der Palette über ein große Entfernung, 

unabhängig von der Fahrtrichtung

Am Fördersystem erfassen externe RFID-Nahfeldantennen ausschließlich die unmittelbar vor 

ihnen befindliche Palette
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Volle Transparenz

Die RFID-Lösung bietet KEB den ent-
scheidenden Vorteil der durchgängigen 
Transparenz. Es ist zu jeder Zeit ersicht-
lich, wo sich eine Palette befindet – ob 
noch auf der Fördertechnik, vom Flurför-
derzeug abgeholt oder bereits am Ziel-
ort angekommen. In einigen Situationen 
ist es möglich, das Quittieren der EWM-
Lageraufgaben mittels RFID zu auto-
matisieren. Ergänzt wird dies durch die 
manuelle Bedienung mobiler Endgeräte. 
„Turcks Lösung liefert uns die Transpa-
renz, die wir haben wollten, ohne zei-
tintensiven manuellen Aufwand“, so 
Derksen. „Die RFID-Tags werden vollau-
tomatisch erfasst und damit gleichzeitig 
Lageraufgaben aus dem SAP Extended 
Warehouse Management abgeschlos-
sen oder weiterbearbeitet.“

Agiles Lagermanagement erlaubt 
kontrolliertes Chaos

Ein weiterer Vorteil der RFID-Lösung 
besteht darin, dass sie Mischverkehr 
in der Produktionshalle erlaubt. Das 
bedeutet, dass sowohl FTS als auch 
Mitarbeiter mit Hubwagen oder Gabel-
stapler gleichzeitig in der Bereitstellzone 
be- und entladen könnten. Eine separate 
Lagerplatzverwaltung ist nicht erforder-
lich, da jede Palette an jeder Gabelung 
identifiziert werden kann. „Durch die Nut-
zung dieser RFID-Lösung können wir an 
dieser Stelle bewusst ein gewisses Maß 
an Chaos zulassen, um effizientes Arbei-
ten zu ermöglichen. Sobald eine Palette 
den Bereich verlässt, wird automatisch 
erkannt, um welche Palette es sich han-
delt und wohin sie transportiert werden 

muss“, erklärt Hannesen, der auch die 
gute Kooperation mit Turck hervorhebt: 
„Der Service von Turck und die kurzen 
Kommunikationswege ermöglichen eine 
effiziente Zusammenarbeit, wir verlassen 
uns gerne auf diese vertrauensvolle und 
eingespielte Partnerschaft.”

Ausblick

Aufgrund des erfolgreichen Einsatzes der 
FTS mit Turcks RFID-Technologie sind 
zusätzliche Erweiterungen geplant. Auch 
die Abfallentsorgung wurde erfolgreich in 
das System integriert: Behälter, in denen 
Altkartonage gesammelt wird, werden 
vom FTS abgeholt. Es ist geplant, dass 
diese Behälter direkt an eine neue Abfall-
presse übergeben werden, was eine 
vollautomatische Entsorgung bedeuten 
würde. Außerdem sollen die Laserdis-
tanzsensoren künftig mit IO-Link-Modu-
len von Turck ausgestattet werden, die 
durch den Einsatz von Turcks Logiksoft-
ware ARGEE eigenständig Steuerungs-
aufgaben übernehmen. Dazu zählen 

beispielsweise die Erfassung und Aus-
wertung der Sensorwerte. Zudem wer-
den sie die erforderliche Kommunikation 
mit Middleware bzw. FTS autonom und 
effizient bewerkstelligen, was zu einer 
äußerst schlanken Gesamtlösung führt.

Warum RFID-Lösungen von Turck?

Turck-Kunden profitieren von der spe-
zifischen Erfahrung unseres RFID-
Turnkey-Lösungspartners Turck Vilant 
Systems, der seit 20 Jahren schlüssel-
fertige RFID-Lösungen inklusive eigener 
Middleware und ERP-Integration anbie-
tet und in weit über 1000 Installatio-
nen weltweit umgesetzt hat. So kann 
Turck RFID-Lösungen für die gesamte 
Liefer- und Produktionskette anbieten 
– vom Zulieferer über die Produktion 
bis hin zur Auslieferung. Wissenwerte 
Informationen rund um das Thema 
„Track & Trace“ hat Turck auf der Seite  
www.turck.de/tat zusammengestellt.

ident

Die in drei Metern Höhe montierten Q5X-Laserdistanzsensoren stellen fest, ob Paletten am 

Übergabeort vorhanden sind

Turcks Lösung liefert uns die Transparenz, 
die wir haben wollten, ohne zeitintensiven 
manuellen Aufwand. Die RFID-Tags werden 
vollautomatisch erfasst und damit gleichzeitig 
Lageraufgaben aus dem SAP Extended Ware-
house Management abgeschlossen  
oder weiterbearbeitet.
Viktor Derksen, KEB Automation
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